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Kurze Mitteilungen 

Zur Variabilität der Carapaxzeichnung von Trachemys decorata (Barbour & 
Carr, 1940) und Trachemys stejnegeri vicina (Barbour & Carr, 1940) 

(Testudines: Emydidae) 

Mit 1 Abbildung 


Bislang sind die über viele der Großen Antillen und einige Inseln der Bahamas 
verbreiteten Schmuckschildkröten der Gattung Trachemys wenig bekannt (für 
genaue Verbreitungsangaben siehe Schwartz & Thomas 1975). So weiß man 
noch nicht, wie variabel ihre Zeichnung ist. Obwohl Williams (1956) konstatiert, 
daß alle Westindischen Schmuckschildkröten ein „ocellate carapace pattern“ hät¬ 
ten, fehlen bis auf wenige Ausnahmen hierfür bis heute Belege. Petzold (1968) 
beschreibt ein Jungtier einer Tracbemys-decussata-Unter&rt von Kuba mit Ozellen 
auf den Costalia und bildet das Exemplar in Dorsal- und Ventralansicht ab. Des 
weiteren zeigt ein sehr junges Tier der Cayman-Schmuckschildkröte (T. decussata 
granti) 3 das Pritchard (1979: 526) abbildet, deutliche Ozellen auf den Costalia 
und Vertebralia. Inchaustegui Miranda (1975) erwähnt Ozellen auf den Costa¬ 
lia und Vertebralia für frischgeschlüpfte Tiere der beiden hier behandelten Formen 
von Hispaniola, allerdings geben seine Abbildungen nur Tiere mit Augenflecken 
auf den Marginalschildern wieder. Seidel & Inchaustegui Miranda (1984) 
erwähnen nur Ozellen auf den Marginalia. Insgesamt scheinen Ozellen auf den 
Costalia und Vertebralia bei Antillen-Schmuckschildkröten nach dem bisherigen 
Kenntnisstand auf Jungtiere beschränkt zu sein. Adulte Tiere zeigen gewöhnlich 
einen einfarbig braunen Carapax, manchmal mit Augenflecken auf den Marginal¬ 
schildern, Männchen, außer von T. decorata 3 im Alter einen mehr oder weniger 
stark ausgeprägten Melanismus (Barbour & Carr 1940, Seidel & Inchaustegui 
Miranda 1984). Eine Ausnahme bildet lediglich T. decorata 3 für die Cochran 
(1941) und Henderson & Schwartz (1984) das Auftreten einer Carapaxzeich¬ 
nung als Unterscheidungsmerkmal zur allopatrischen T. stejnegeri vicina 'anfüh¬ 
ren. 

Bei meinen Aufenthalten an einigen herpetologischen Sammlungen von 1980 bis 
1982 fielen mir einige Stücke von T. decorata und T. stejnegeri vicina auf, die trotz 
ihrer zum Teil ansehnlichen Größe noch Ozellen auf dem Carapax zeigen. Ob¬ 
wohl es ein durchaus weitverbreitetes Phänomen bei Reptilien ist, daß manche 
adulten Stücke die Jugendzeichnung beibehalten, verdient dieser Sachverhalt bei 
diesen beiden Schmuckschildkröten-Arten mehr Aufmerksamkeit. Wie schon 
angedeutet, wird in beiden Bestimmungsschlüsseln für die Herpetofauna Hispa- 
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niolas (Cochran 1941, Henderson & Schwartz 1984) neben der Plastronzeich¬ 
nung als Unterscheidungsmerkmal zwischen den beiden Schildkrötenarten das 
Auftreten (decorata) beziehungsweise Fehlen der Carapaxzeichnung (vicina) ver¬ 
wendet. Von insgesamt 11 untersuchten Museumsexemplaren von T. decorata 
zeigte jeweils eines als Carapaxzeichnung Ozellen auf den Costal- und Vertebral¬ 
schildern beziehungsweise ein undeutliches netzartiges Muster. Von T. stejnegeri 
vicina wiesen von 23 untersuchten Stücken zwei abweichend vom normal einfar¬ 
bigen Carapax Ozellen auf Costalia und Vertebralia auf. So zeigt ein Weibchen 
von T. decorata (SMF 7492, Carapaxlänge 188 mm) auf jedem Schild des 3. und 
4. Costalia-Paares und dem letzten Vertebrale einen Augenfleck. Abweichend 
davon weist ZSM 8/1973 (Carapaxlänge 76 mm) eine sehr undeutliche netzartige 
Carapaxzeichnung auf, die entfernt an das Zeichnungsmuster von Pseudemys con- 
cinna erinnert. Eine T. decorata mit sehr ähnlicher Carapaxzeichnung wurde von 
Cochran (1941) in ihrer Fig. 118 abgebildet. Am auffälligsten sind die Ozellen 
bei einem Männchen von T. stejnegeri vicina (NMW 26254, Carapaxlänge 
189 mm). Dieses Tier zeigt auf sämtlichen Costalen, dem 1., 2., 4. und 5. Vertebra¬ 
le Augenflecken (Abb. 1). Ein weiteres Stück von vicina (SMF 30143, Carapax¬ 
länge 73 mm) weist auf dem letzten Costalen-Paar und dem letzten Vertebrale 
jeweils einen Ocellus auf. 



Abb. 1. Ausgewachsenes Männchen von Trachemys stejnegeri vincina (NMW 26254, Carapax¬ 
länge 189 mm) mit auffälligen Ozellen auf Costal- und Vertebralschildern. — Aufn. E. Her¬ 
mann. 

Adult male Trachemys stejnegeri vicina (NMW 26 254, carapace length 189 mm) with conspicu- 
ous ocelli on costal and vertebral scutes. 
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Aufgrund des in Europa vergleichsweise wenigen Materials deutet sich an, daß 
die Ozellenzeichnung außer bei T. decorata auch bei T. stejnegeri vicina auftritt 
und sein Wert als diagnostisches Merkmal zwischen beiden Arten anhand größerer 
Serien nochmals überprüft werden sollte. 
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Abkürzungen: NMW = Naturhistorisches Museum Wien; SMF = Senckenberg-Museum, 
Frankfurt; SMNS = Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart; ZSM = Zoologische Staats¬ 
sammlung München. 

Untersuchtes Tiermaterial: Soweit nicht anders vermerkt, handelt es sich um Alkohol¬ 
exemplare. Ein in Klammern hinter den Fundort gesetztes Fragezeichen markiert zweifelhafte 
Fundorte. 

Trachemys decorata: Gonaives, Haiti: SMF 26315; Cap Haitien, Haiti (?): SMF 7492-7493; Haiti: 
ZSM 8/1973; ohne Fundort: NMW 26245-26246, 3 Exemplare ohne Katalognummern, SMNS 
5519 (2 Exemplare). 

Trachemys stejnegeri vicina: Unterer Rio Jaina, Dominikanische Republik: SMF 26231-26232, 
26305-26307, 30143, 33098, 37144; Rio Mao bei Mao, Dominikanische Republik: SMF 26310; 
Copey, Dominikanische Republik: SMF 26311,33092; Rio Casui bei Las Pajas, Dominikanische 
Republik: SMF 26312-26313; Rio Nicoa, Dominikanische Republik: SMF 26314; Monte Cristi, 
Dominikanische Republik: SMF 35555 (Panzer); Boca Chica, Dominikanische Republik: SMF 
28117; Cap Haitien, Haiti (?): NMW 16050, 26247, 26249; Haiti: NMW 26248; Barahona, 
Dominikanische Republik (?): SMF 26308-26309; ohne Fundort: NMW 26254. 

An ocellate carapace pattern occurs occasionally in both Hispaniolan slider turtle species, 
Trachemys decorata and T. stejnegeri vicina. Hence the diagnostic value of this character should 
be re-examined in a larger series of specimens. 

Key words: Testudines; Emydidae; Trachemys decorata; Trachemys stejnegeri vicina; ocellate 
carapace pattern. 
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